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Herren Bezirksklasse Gr. 3

TV Frischborn 1912 : TSG "Slitisa" Schlitz 
Samstag, 02.12.2023, 15:00 Uhr

TV Frischborn 1912 und TSG "Slitisa" Schlitz schenkten sich 
nichts

Was war das für ein Krimi: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:30 Sätzen trennten sich die Spieler der
TSG "Slitisa" Schlitz beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 am Samstagnachmittag
vom TV Frischborn 1912. Rund 185 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Moogk /
Matis das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Die Gäste
profitierten im 8. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Starke
Leistungen zeigten Gülle und Konieczny, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Bernges / Wirth und Peiker / Matis, das Bernges / Wirth letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Mit 8:11, 13:15, 11:4, 4:11 verloren Wörner / Schulz ihre Partie gegen Moogk /
Matis. Gülle / Konieczny gelang es, Lünzer / Diebel im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte Michael Peiker Paul Bernges
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Paul Bernges mit 3:1 durch. Einen Zähler für
die Gäste musste Moritz Wörner bei der 1:3-Niederlage gegen Johannes Moogk hinnehmen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei
der folgenden 1:3-Niederlage gegen Viktor Matis hatte Florian Schulz nur im ersten Satz eine
Chance. Keinen Zähler beisteuern konnte Lars Wirth im Match gegen Andreas Matis, das 0:3
verloren ging. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Werner Gülle gelang es, Harald Diebel im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Lukas Konieczny und Jens Lünzer, das Lukas
Konieczny letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Paul Bernges eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Johannes Moogk kassierte. Moritz Wörner hatte anschließend
gegen Michael Peiker bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Einen Zähler für das
Team verpasste Florian Schulz bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Andreas Matis. Das
war nichts für schwache Nerven. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach
gewonnenem ersten Satz gab derweil Lars Wirth das Spiel gegen Viktor Matis noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. 5:5 (Wirth) bzw. 12:0 (Matis) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Jens Lünzer zunächst nicht gut aus, so gewann Werner Gülle im Anschluss
die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Harald Diebel
zeigte Lukas Konieczny seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Bernges / Wirth das Spiel gegen Moogk / Matis mit 1:3 verloren. Damit fand
das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Frischborn 1912 nun ein Punktekonto von 2:18 Punkten auf,
während die TSG "Slitisa" Schlitz vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2023 gegen den TV 1925
Angersbach II ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Frischborn 1912
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2023 gegen den TTC 2009 Grebenhain.

 Statistik:
 TV Frischborn 1912

Doppel: Bernges / Wirth 1:1, Wörner / Schulz 0:1, Gülle / Konieczny 1:0 
Einzel: P. Bernges 1:1, M. Wörner 1:1, F. Schulz 0:2, L. Wirth 0:2, W. Gülle 2:0, L. Konieczny 2:0 

 TSG "Slitisa" Schlitz
Doppel: Moogk / Matis 2:0, Peiker / Matis 0:1, Lünzer / Diebel 0:1 
Einzel: J. Moogk 2:0, M. Peiker 0:2, A. Matis 2:0, V. Matis 2:0, J. Lünzer 0:2, H. Diebel 0:2


